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In der kambodschanischen Stadt Battambang, wo ab September 
150 Kinder einen Kindergarten besuchen werden, laufen die Vor-
bereitungen auf Hochtouren. Die Räumlichkeiten sind fast fertig 
eingerichtet, die vier Lehrer werden zurzeit ausgewählt und der Kin-
dergarten wurde mit Erfolg bei den lokalen Bildungsbehörden regis-
triert. Es fehlen eigentlich nur noch die Schüler. Die lokale Partne-
rorganisation PKO wird auf Familien zugehen, um vom Kindergarten 
zu erzählen und auch die Werbetrommel in den sozialen Medien 
fleißig rühren. Die Zusammenarbeit mit den Eltern ist darüber hinaus 
während des gesamten Projekts von großer Bedeutung. Sie werden 
dazu angehalten, an Sensibilisierungsworkshops teilzunehmen, um 
ihr Bewusstsein für die Bedeutung von Bildung zu stärken und ihre 
Bereitschaft, zumindest teilweise finanziell für die Bildung ihrer Kin-
der aufzukommen, zu steigern. 

Die Kosten für dieses Vorhaben belaufen sich auf insgesamt 199.817 €. 
Das luxemburgische Außenministerium übernimmt 80% der Projekt-
kosten. Somit kostet der Besuch des Kindergartens pro Kind und 
Jahr 66,60 €. Vielen lieben Dank für Ihre Unterstützung, auch im 
Namen der 150 Kinder und ihrer Eltern in Kambodscha.   
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In der kongolesischen Provinz Sud-Kivu 
können viele Kinder und Jugendliche nur 
davon träumen, zur Schule zu gehen oder die 
schulische Laufbahn komplett durchzuzie-
hen. Deshalb haben CSI Lëtzebuerg und die 
lokale Partnerorganisation, die Don Bosco 
Salesianer, ein Projekt ins Leben gerufen, 
das es Kindern und Jugendlichen im Alter 
von 7 bis 18 Jahren ermöglicht, das Grund-
schulniveau zu erreichen und zugleich eine 
berufliche Ausbildung zu absolvieren. 

Da viele Jugendliche keine oder mangel-
hafte Kenntnisse in lesen, schreiben und 
rechnen haben, setzt das Projekt absichtlich 
nicht bei der reinen Berufsausbildung, son-
dern bei der Alphabetisierung und dem Erlernen von Grundkennt-
nissen an. Zunächst werden die Projektteilnehmer(innen) während 
mehrerer Monate intensiv in verschiedenen Fächern unterrichtet 
und steigen erst in die Berufsausbildung ein, wenn sie ein gewis-
ses Niveau erreicht haben. Bei der Auswahl der fünf Ausbildungs-
bereiche wurde darauf geachtet, dass in der Region tatsächlich ein 
Bedarf an diesen Berufen besteht, schließlich sollen die Jugend-
lichen nach der Ausbildung möglichst schnell eine Arbeit finden. 
Zudem ist das Diplom vom kongolesischen Unterrichtsministerium 
anerkannt, was die Chancen der Jugendlichen auf dem Arbeits-
markt steigern dürfte.
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Am Projekt nehmen auch diese beiden jungen Damen teil. Sie besuchen 
die Schneiderabteilung und freuen sich, einen Beruf zu erlernen und gut 
vorbereitet in das Berufsleben zu starten. 

Sie und die anderen 171 Studenten des Ausbildungszentrums sind dankbar 
für jegliche Unterstützung. 

Bessere Aussichten für Stacy  
und ihre Familie

In dieser Ausgabe stellen wir Ihnen die 5-jährige 
Stacy vor, die im vergangenen Jahr in die Vor-
schulabteilung der Maison Shalom wechseln 
konnte. Stacy ist das jüngste von drei Kindern. 
Die Anmeldung in der Maison Shalom war eine 
große Hilfe für ihre Mutter Laurence, eine Haus-
frau und Alleinerziehende. In ihren Anfängen in 
der Maison Shalom, war Stacy noch sehr schüch-
tern und hatte Schwierigkeiten, Freunde zu fin-
den. Das war übrigens auch ein Vorwurf den die 
ehemalige Kindergärtnerin der Mutter gegenüber geäußert hatte. Schon nach wenigen Wochen be-
gann Stacy mit ihren Klassenkameraden zu spielen und war hoch motiviert jeden Tag in die Schule zu 
gehen. Wenn sie nach Hause kommt, erzählt sie ihrer Mutter immer was sie den Tag über gemacht 
und gelernt hat. Da die Mutter fast kein Französisch spricht, hilft ein Nachbar Stacy ab und zu bei den 
Hausaufgaben. 
Stacys Mutter arbeitet zu Hause, flechtet aber auch Haare. Ihr ältester Sohn 
hatte Schwierigkeiten in der Grundschule, lernt jetzt aber um Berufskraftfah-
rer zu werden. Derzeit absolviert er ein Praktikum in der Hauptstadt.  Laurence 
hat ebenfalls an den von der Maison Shalom angebotenen Schulungen zum The-
ma AGR („Einkommen schaffende Aktivitäten“) teilgenommen und möchte ihre 
Kenntnisse nun beim Getränkeausschank anwenden. Sie hat vor kurzem einen 
entsprechenden Antrag gestellt.
Mit Ihrer Spende unterstützen Sie nicht nur Kinder und Jugendliche, damit sie 
zur Schule gehen können, sondern vielmehr eine ganze Familie oder sogar eine 
ganze Gemeinschaft. Vielen Dank!
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Am Projekt nehmen auch diese beiden jungen Damen teil. Sie besuchen 
die Schneiderabteilung und freuen sich, einen Beruf zu erlernen und gut 
vorbereitet in das Berufsleben zu starten. 

Sie und die anderen 171 Studenten des Ausbildungszentrums sind dankbar 
für jegliche Unterstützung. 
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De meilleures perspectives  
pour Stacy et sa famille

Dans cette édition, nous vous présentons Sta-
cy, une jeune fille de 5 ans qui a pu intégrer la 
section maternelle de la Maison Shalom l’année 
dernière. Stacy est la plus jeune d’une fratrie de 
3 enfants. 
L’inscription à la Maison Shalom était une grande 
aide pour sa mère Laurence, qui est femme au 
foyer et s’occupe toute seule de ses enfants. A 
ses débuts dans la Maison Shalom, Stacy était 
encore très timide et avait du mal à se faire des amis. C’était d’ailleurs un reproche que l’ancienne 
maternelle avait adressé à sa mère. Après quelques semaines déjà, Stacy a commencé à jouer avec 
ses camarades de classe et était très motivée pour aller à l’école chaque jour. En rentrant, elle raconte 
toujours à sa mère ce qu’elle a fait et appris pendant la journée. Comme la 
mère ne parle presque pas le français, un voisin soutient Stacy de temps en 
temps à faire ses devoirs. 
La mère de Stacy travaille à la maison, mais fait également du tressage de 
cheveux. Son fils ainé a eu des difficultés en primaire, mais étudie à présent 
pour devenir chauffeur professionnel. Il fait actuellement un stage dans la 
capitale. Laurence a également pris part aux formations proposées par la 
Maison Shalom en termes d’AGR (‘’activités génératrices de revenus’’) et 
souhaite mettre en pratique ses connaissances pour la distribution de bois-
sons. Elle vient d’ailleurs d’introduire une demande pour cela. 
Grâce à votre don, vous ne soutenez pas seulement la scolarité des enfants 
et les jeunes mais vous supportez toute une famille, voire une communauté. 
Un grand Merci ! 
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